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6. der Tagelöhner Albert Leclercle, geboren am 9. Oktober 1847 zu Paris, wohnhaft zu
Brüssel, nach ersolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens, durch Beschluß des
Kaiserlichen Präsidenten von Lothringen zu Metz vom 22. Juli 1873;

 der russische Unterthan Valentin Dobrochlopski, 23 Jahre alt, gebürtig aus Wierzboctce,
Kreis Slupce, Gubernium Kalisch in Nussisch-Polen, nach erfolgter gerichtlicher Bestrasung
wegen Landstreichens und Bettelns, durch Beschluß der Königlich preußischen Regierung zu
Posen vom 23. Juli 1873

aus dem Reichsgebiete ausgewiesen worden.

–

2. Münz= Wesen.

Bis zum 12. Juli d. Is. waren in den Münzstälten des Deutschen Reichs in Zwanzigmarkstücken 634,820,740
Mark und in Zehnmarkstücken 126,662,630 Mark ausgeprägt worden. In der Woche vom 13. bis 19. Juli
d. Is. sind ferner geprägt in Zwanzigmarkstücken: in Verlin 5.608,780 Mark, in Hannover 1,800,320 Mark,
in Frankfurt a. M. 3,367,280 Mark, in München 1,745,310 Mark, in Dresden 1,320,620 Mark, in Stuttgart
954,180 Mark, in Karlsruhe 270,700 Mark und in Darmstadt 376,000 Mark.

Die Gesammt-Ausprägung stellt sich daher bis zum 19. Juli d. Is. auf 776,926,590 Mark, wovon
650,263.960 Mark in Zwarhiggtarfnüchen und 120,662,630 Mark in Zehnmarkstücken bestehen.

— — — —

3. Junstiz=Wesen.

Seine Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, auf Grund des §. 93 des Gesetzes, betreffend
die Rechtsverhältnisse der Neichsbeamten, vom 31. März d. Is. (Reichsgesetzblatt S. 61), in Gemäßheit der
von dem Bundesrath vollzogenen Wahlen

I. zu Mitgliedern der Disziplinarkammern in

1. Potsdam:

den Königlich preußischen Obertribunalsrath Johow zu Berlin als Präsidenten,
den Geheimen Poslrath und Oberpostdirektor Balde zu Potsdam,
den Wirklichen Legationsrath Neichardt zu Berlin,
den Militär-Intendanturrath Weppler zu Berlin,
den Königlich preußischen Geheimen Justizrath und Kreisgerichtsdirektor Sello zu Potsdam,
den Königlich preußischen Kreisgerichtsrath Wentzel zu Potsdam,
den Königlich preußischen Kreisrichter Grosse zu Polsdam;

2. Frankfurt a. O.:

den Könlglich preußischen Appellationsgerichtsrath Rockstroh zu Frankfurt a. O. als Präsidenten,
den Oberpostdirektor Fritze zu Frankfurt a. O.,
den Militär-Intendankurrath Baltz zu Berlin,
den Königlich preußischen Negierungsrath Kalisky zu Frankfurt a. O.,



—239 —

den Königlich preußischen Appellalionsgerichtsrath Golz zu Frankfurt a. O.,
den Königlich preußischen Kreisgerichtsrath Noestell zu Frankfurt a. O.,
den Königlich preußischen Kreisrichter Hackel zu Frankfurt a O.;

3. Königsberg:

den Königlich preußischen Tribunalsrath Kirchhoff als Präsidenten,
den Oberpostdireklor Nuedenburg,
den Militär-Intendanturrath Kümmel,
den Königlich preußischen Tribunalsrath Kienitz,
den Königlich preußischen Stadtgerichtsrath Hildebrandt,
den Königlich preußischen Kreisgerichtsrath Nadloff,
den Königlich preußischen Regierungsassessor Freitag,

sämmtlich zu Königsberg;

4. Danzig:

den und Albrecht als Präsidenten,

den
den
den
den

den

Korn,
und Admiralitätsdirektor Mix,

und Kreisgerichtsrath Hahn,
und Kreisgerichtsrath Haack,

zu Danzig;

5. Stettin:

den Königlich preußischen Appellationsgerichtsrath Weigelt als Präsidenten,
den Oberpostdirektor Gruber,
den Militär-Intendanturrath Lischke,
den Königlich preußischen Regierungsrath Lorenz,
den Königlich preußischen Kreisgerichtsralh Weinreich,
den Königlich preußischen Kreisgerichtsrath Müller,
den Königlich preußischen Kreisrichter Succo,

sämmtlich zu Stettin;

6. Köslin:

den Königlich preußischen Appellationsgerichlsrath Schlieben zu Köslin als Präsidenten,
den Oberpostdirektor Winter zu Köslin,
den Militär-Intendanturrath Dingler zu Steltin,
den Königlich preußischen Negierungsrath von Kamecke zu Köslin,
den Königlich preußischen Kreisgerichtsrath Schmeisser zu Köslin,
den Königlich preußischen Kreisrichter Euchel zu Köslin,
den Königlich preußischen Kreisrichter Leyde zu Köslin;

7. Bromberg:

den Königlich preußischen Appellationsgerichtsrath Hirschseld zu Bromberg als Präsidenten,
den Geheimen Postrath und Oberpostdireklor Peterssohn zu Posen,
den Militär-Intendanturrath Schultz zu Stettin,
den Königlich preußischen Regierungsrath Goeschel zu Bromberg,
den Königlich preußischen Kreisgerichtsrath Welschof zu Bromberg,
den Königlich preußischen Kreisgerichtsrath Nuffmann zu Bromberg,
den Königlich preußischen Kreisgerichtsrath Jobst zu Vromberg;
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8. Posen:

den Königlich preußischen Appellationsgerichtsrath Graebe als Präsidenten,
den Geheimen Postralh und Oberpostdirektor Peterssohn,
den Militär-Intendanlurrath Walter,
den Königlich preußischen Regierungsrath Drolshagen,
den Königlich preußischen Kreisrichter Keyl,
den Königlich preußischen Kreisrichter Mertens,
den Königlich preußischen Kreisrichter Boguslaw Müller II.,

sämmtlich zu Posen;

9. Magdeburg:

den Königlich preußischen Appellationsgerichts-Vize-Präsidenten Heimbrod als Präsidenten,
den Oberpostrirektor Bormann,
den Militär-Intendanturralh Tiemann,
den Königlich preußischen Regierungsrath Rocholl,
den Königlich preußischen Appellationsgerichtsrath von Vietinghoff,
den Königlich preußischen Stadt= und Kreisgerichtsrath Rudolphi,
den Königlich preußischen Stadt= und Kreisgerichtsrath Wendt,

sämmtlich zu Magdeburg;

10. Erfurt:

den Königlich preußischen Kreisgerichtsdireklor Lepper zu Erfurt als Präsidenten,
den Oberpostdirektor Kühne zu Ersurt,
den Mililär-Intendanturassessor Vredow zu Magdeburg,
den Königlich preußischen Regierungsrath Richler zu Erfurt,
den Königlich preulischen Kreisgerichtsrath Bering zu Erfurt,
den Königlich preußischen Kreisgerichtsrath Doering zu Erfurt,
den Königlich preußischen Kreisrichter Neichard zu Ersurt;

11. Vreslau:

den hh preußischen Geheimen Jusliz= und Appellationsgerichtsrath Sommerbrodt alsräsidenten,
den Geheimen Postrath und Oberpostdireklor Albinus,
den Militär-Intendanturraih Waller,
den Königlich preußischen Regierungsralh von Wilmowsky,
den Königlich preußischen Stadlgerichisralh Zarnikow,
den Königlich preubischen Stad-gerichlsrath Englaender,
den Königlich preußischen Stadtirichter Hacntzschel,

sämmtlich zu Breslau;

12. Liegnitz:

den Königlich preußischen Appellationsgerichtsralh Evler zu Glogau als Präsidenten,
den Oberpostdireklor Nose zu Liegnitz,
den Militär= IntendanturassessorSuchs zu Glogau,
den Königlich preußischen Negierungsrath von Bothmer zu Liegnitz,
den Königlich preußischen Kreisgerichtsrath Wutzdorf zu Liegnitz,
den Königlich preußischen Kreisgerichtsrath Rohland zu Liegnitz,
den Königlich preußischen Kreisrichter Dauß zu Liegnitz;



— 241 —

13. Oppeln:

den Königlich preußischen Appellationsgerichtsrath Schmidt zu Natibor als Präsidenten,
den Oberpostdirektor Hoppe zu Oppeln,
den Militär-Intendanturrath Heischkeil zu Breslau,
den Königlich preußischen Regierungsrath von Ernst zu Oppeln,
den Königlich preußischen Kreisrichter Nixdorff zu Oppeln,
den Königlich preußischen Kreisrichter von Hermensdorff zu Oppeln,
den Königlich preußischen Kreisrichter von Goetz zu Oppeln;

14. Münster:

den Königlich preußischen Appellatlonsgerichtsdirektor Koch als Präfsidenten,
den Oberposidireklor Breithaupt,
den

den üger,
den Fluhme,
den Boehmer,
den Kreisrichter von und zur Mühlen,

zu Münster;

15. Arnsberg:

den Königlich preußischen Appellatlonsgerichtsdireklor Freusberg zu Arnsberg als Präsidenten,
den Oberpostdirektor Schultze zu Arnsberg,
den Militär-Intendanturassessor Kremnitz zu Münster,
den Königlich preußischen Regierungsrath Koenig zu Arnsberg,
den Königlich preußischen Appellationsgerichtsrath Freiherrn von Bülow zu Arnsberg,
den Königlich preußischen Kreisgerichtsrath Dulheuer zu Arnsberg,
den Königlich preußischen Kreisrichter von M üntz zu Arnsberg;

16. Düsseldorf:

den Königlich preußischen Landgerichtskammer-Präsidenten Becker zu Düsseldorf als Präsidenten,
den Geheimen Postrath und Oberpostdirektor Frledrich zu Düsseldorf,
den Militär-Intendankurralh Hedrich zu Münster,
den Königlich Oberregicrungsrath Viebig zu Düsseldorf,
ben Königlich Landgerichtsrath Schlink zu Düsseldorf,
den Königlich Landgerichtsrath Rübsahmen zu Disseldorf,
den Königlich Landgerichtsrath Aders zu Düsseldorf;

17. Köln:

den Königlich preußischen Appellationsgerichtsralh Meyer zu Köln als Präßidenten,
den Oberpostdirektor Eickholt zu Köln,
den Militär-Intendanturrath Lampe zu Koblenz,
den Königlich preußischen Reglerungsrath Schnitzler zu Köln,
den Königlich preußischen Landgerichtsrath Simon zu Köln,
den Königlich preußischen Landgerichtsrath Peltzer zu Köln,
den Königlich preußischen Landgerichtsassessor Franz Andreas Müller zu Köln;

18. Trier:

den Königlich preußischen Landgerichtskammer Präsidenten Collig als Präsidenten,
den Oberpostdirektor Dr. Noßhirt,



den
den
den

den

19. Darmstadt:

den Ober-Appellations= und Kassations-Gerichtsrath Dr. Olto Zentgraf

den er,

den Techo
den und Kassations-Gerichtsrath Friedrich Eigenbrodt,
den Freiherrn Moximilian von Preuschen,
den Dr. Theodor Kleinschmidt,
den August Weber,

20. Frankfurt a. M.:

den Königlich preußischen Appellationsgerichtsrath Dr. Kugler zu Frankfurt a. M. als Präsidenten
den Geheimen Postrath und Oberpostdirektor Heldberg zu Frankfurt a. M.,
den Militär-Intendanturrath Pomme zu Kassel,
den Königlich preußischen Regierungsrath von Reichenau zu Wiesbaden,
den Königlich preußischen Appellatlonsgerichtsrath Dr. Ekhard zu Frankfurt a. M.,
den Königlich preußischen Stadtgerlchtsrath Dr. Jung zu Frankfurk a. M.,
den Königlich preußischen Stadtgerichtsrath Dr. Leykauf zu Frankfurt a. M.;

21. Kassel-

den Königlich preußischen Appellationsgerichtsrath Mertz als Präsidenten,
den Oberpostdirektor Rlesen,
den Millitär-Intendanturrath von Kistowski,

den Könlglich preußischen Negierungsraih Vlehmann,
den Königlich preußischen Appellationsgerichtsrath Vogel,
den Königlich preußischen Appellationsgerichtsrath Schultze,
den Könlglich preußischen Kreisgerichisrath Vogt,

sämmtlich zu Kassel;

22. Hannover:

den Erck als Präfidenten,
den
den

den Bosse,
den Meder,
den von Düring,

den Bergmann,
zu Hannover;

23. Schleswig:

den Königlich preußischen Ober-Appellationsgerichtsrath Prehn zu Klel als Präsidenten,
den Oberpostdirektor Zschüschner zu Kiel,
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den Berndtzu Kiel,
den Würg er zu Schleswig,
den Sommerwerck zu Schleswig,
den sper zu Flensburg,

shdsn zu Schleswig;

24. Leipzig:

den Königlich sächsischen Appellationsgerichts-Vize-Präsidenten Dr. Nudolf Ferdinand Wenck als
räsidenten,

den O erpostdirektor Letz,
den Divisionsauditeur Gustav Meyer,
den Königlich sächsischen Neglerunheralz Vode
den Königlich sächsischen Appellationsrath W RNobert Rü
den Königlich sächsischen EtgeleimenJustigrath und UeztksgerichFrirekoor Walter Petsch,
den Königlich sächsischen Beztrksgerichtsrath Gustav Morlz Knappe von Knappstädt,

sämmtlich zu Leipzig;

25. Karlsruhe:

den badischen Kreis= und Hof-Gerichtspräsidenten Martin Hildebrandt als

den
den

den Dr. Arnsberger,
den Wilhelm von Stoesser,
den Gerbel,
den Edmund Kamm,

26. Schwerin:

den Großhergoglich mecklenburgischen Justizkanzleidirektor von Scheve als Präsidenten,
den Oberpostdlrektor von Pritzbuer,
den Generalaudileur Kanzlekrath Kues,

den Militär= Intendanturrach Flatau,
den Großherzoglich mecklenburgischen Amtshau tmann von #berero n,
den Großherzoglich meclenburgischen Justizrath von Prollius,
den Großherzoglich mecklenburgischen Justizrath von Monroy,

sämmtlich zu Schwerin;

27. Lübeck:

den A des lübeckischen Obergerlchts Dr. Joachim Ludolf Albrecht Prieß zu Lübeck als
räsidenten,

den Oberpostdirektor Lingnau zu Lübeck,
den Marine-Intendanturrath Berndt zu Kiel,

den Königlich preußischen r.nl.JJ von Zülow zu Kiel,
den Königlich preußischen Appellationsgerichtsrath Krah zu Kiel,
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den lübeckischen Untergerichtsdirektor Christoph Gotthard Goertz zu Lübeck,
den lübeckischen Amtsverwalter #r. Wilhelm Gaedeke zu Travemünde;

28. Bremen:

den Richter des bremischen Obergerichts Dr. Migault zu Bremen als Präsidenten,
den Oberpostdirektor Bethge zu Bremen,
den Marine-Intendanturrath Krüger zu Wilhelmshaven,
den Militär-Intendanturrath Jensch zu Hannover,
den Königlich preußischen Obergerichtsrath Gleim zu Verden,
den Königlich preußischen Obergerichtsrath Toel zu Verden,
den bremischen Nichter Dr. Schiodimann zu Vremen.

Zu Mitgliedern des Disziplinarhofs:

den Präsidenten des Reichs-Oberhandelszerichts Dr. Pape als Präcdidenten,
den Bevollmächtigten zum Bundesrath. Wirklichen Geheimen Ober-Finanzrath. General-Direktor der

indirekten Steuern Hasselbach,
den Bevollmächtigten zum Bundesrath, Generalmajor von Voigts Rhetz,

den Bevollmächtigten zum Hundesrath, außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minisler
von Nostitz-Wallwitz.

den Bevollmächtigten au Bundesrath, Minister-Residenlen Dr. Krüger,
den Reichs-Ob ts-Vize- Präsidenten Dr. Drechsler,
den Reichs-Ob delsgerichts-Rath Dr. Gallenkamp,
den Reichs-Oberhandelsgeri 7t Dr. Fleischauer,

den Reichs-Oberhandelsgerichts-Nath Dr. Verner,
den Reichs Oberhandelsgerichts. Nath Dr. Varrth,
den Geheimen Regierungsrath und vortragenden Nath im Neichslanzler-Amle Dr. von Moeller

für die Dauer der zur Zeit von ihnen bekleideten Reichs= beziehungs.veise Staatsämter zu ernennen.

4. Zoll-= und Stener- Wesen.

5 Bei dem Königlich preußischen Haupt-Zollamte Prostken ist eine öffentliche Niederlage errichtet
worden.

Die Königlich bayrische Uebergangsstelle zu Burgsinn, Hauptamts-Bezirk Würzburg, ist eingezogen
worden.


	3. Justiz-Wesen.

